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Familienskifahrt nach See im Paznauntal 
Nach einjähriger Zwangs-pause gab es in diesem Jahr wieder eine Skifahrt. Unter dem Mo3o „Familienskifahrt“ starte-ten wir am 03.03.2018 mit einem voll besetzten Bus nach See im Paznauntal. Nach einer kurzen Rast mit Brotzeit in Nassereith er-reichten wir bereits am frühen Vormi3ag bei strahlendem Sonnenschein unser Skigebiet. Während die einen noch auf Highspeed Jagd auf den bestens präparierten Pisten waren, begaben sich bereits die die Ersten zum Frühshoppen bei den „Lederhosn“ mit in vielerlei Hinsicht bestem Panora-ma auf der Terrasse der neu errichteten Hü3e. Ein bis zwei Abfahrten später ging es dann auch schon zum Mi3agessen, wo sich fast alle Ausflugsteilnehmer trafen. Am Nachmi3ag wurden dann nochmal die Pisten genutzt, da diese immer noch in bestem Zustand waren. Zum Abschluss trafen wir uns dann vor dem Bus, wo wir den Tag bei einem Absacker aus-klingen ließen. Die Apres-Ski-Party wurde, trotz Zurufe in See nach Ischgl abzubiegen, mit bester S�mmungsmusik im Bus gefeiert. Text: Daniel Frey 

Foto: Christoph Wiedemann Foto: Daniel Frey 

Foto: Daniel Frey 
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Spannende Duelle beim tradi�onellen Finalschießen 

Text: Christoph Wiedemann 

Tradi�onell wird vor der Königsproklama�on ein Finalschießen durchgeführt. Jeder Schütze unseres Vereins hat die Möglichkeit, sich im November für einen der begehrten Plätze zu qualifizieren. Es können beliebig viele Schüsse abgegeben werden und die höchste Serie wird in die Rangliste aufgenommen. Die zehn besten Schützen jeder Altersklasse treten im Finale gegeneinander an. 
Das Finale der jüngsten Schützen gewann Leonie Bre3el mit 92,4 Ringen vor Paul Ferber (90,0 Ringe) und Annika Dieminger (88,5 Ringe). Bei den Jugendschützen konnte sich Sabi-na Nerlinger mit 95,4 Ringen gegen Lisa Röderer (93,2 Ringe) und Annika Brandner mit 92,8 Ringen durchsetzen. 
Im Finale der Lu0pistolenschützen schoss Bernhard Zobel 95,1 Ringe, womit er sich den ersten Platz sicherte. Den zweiten Platz konnte sich Manuel Weber mit 94,0 Ringen er-kämpfen. Den dri3en Platz erreichte Klaus Hatzelmann mit 91,8 Ringen. 
Sehr gute Ergebnisse wurden im Lu0gewehrfinale geschossen. Den ersten Platz erreichte Florian Drexel mit 100,3 Ringen. Wolfgang Braun konnte sich mit 98,3 Ringen den zweiten Platz erstreiten und verwies mit 0,3 Ringen Vorsprung Sonja Sappler mit 98,0 Ringen auf den dri3en Platz.  

Beim Finale der „Finals“ wurde der Beste aller Finalschützen ausgeschossen. Es quali-fizierten sich aus jedem der vorherigen Fi-nalwe3kämpfen zwei Schützen/-innen für diesen abschließenden We3kampf. Nach jedem We3kampfschuss musste der schlechteste Schütze den Stand verlassen. Der letzte Schütze, der am Stand verbleibt, gewann den We3bewerb. Die beiden letz-ten Schützen am Stand waren nach neun We3kampfschüssen die Jungschützin Lena Mayr und der Rou�nier Wolfgang Braun. Die etwas stärkeren Nerven zeigte hierbei Wolfgang Braun. Er schoss im entscheiden-den Schuss eine 10, wobei Lena „nur“ ein 9 traf. 
Foto: Christoph Wiedemann 
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Unsere Königin und Könige 

Foto: Rudolf 

Text: Christoph Wiedemann 

Foto: Klaus Hatzelmann 
Lu"gewehr Jugend Lu"pistole 

Stefan Drexel (10,4 Teiler) Sabina Nerlinger (20,2 Teiler) Andreas Groll (42,7 Teiler) 
Tradi�onell werden im Januar die neuen Schützenkönige der Auerhahnschützen gekürt. Im gesamten Monat November konnten beliebig viele Schüsse auf das Königsbla3l abgege-ben werden. 
Bei den Jugendlichen kam es zu einem Geschwister-Duell im Hause Frey. Unter den Plät-zen eins bis drei befanden sich die Geschwister Alisa und Dominik Frey und Sabina Nerlin-ger. Dominik konnte mit einem 23,4 Teiler den zweiten Platz für sich beanspruchen. Seine Schwester Alisa musste sich mit einem 33,6 Teiler mit dem dri3en Platz begnügen. Sabina Nerlinger konnte ihren Titel vom Vorjahr verteidigen und ließ die beiden Geschwister mit einem 20,2 Teiler hinter sich. 
Den Titel „Lu0pistolenkönig“ konnte Markus Wiatrek in diesem Jahr nicht wieder für sich beanspruchen. Mit einem 57,4 Teiler musste er sich gegen Andreas Groll (42,7 Teiler) ge-schlagen geben. Auf den dri3en Platz schoss sich Herbert Prestele mit einem 58,0 Teiler. 
Bei den Lu0gewehrschützen schoss Stefan Drexel das beste Bla3l. Mit einem 10,4 Teiler konnte er sich den würdevollen Titel „Schützenkönig 2018“ erkämpfen. Dicht gefolgt mit einem 15,1 Teiler von Christoph Wiedemann und mit einem 20,0 Teiler von Silvia Zobel. 
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Unsere (weiblichen) Jugendlichen scheuten das Wasser nicht 

Text: Christoph Wiedemann 

Zum Jahresbeginn 2018 zog ein neuer Facebook-Trend durch den Landkreis Augsburg und darüber hinaus - die „Cold-Water-Grill-Challenge“. Hierzu wurden Vereine durch andere Vereine oder Gruppierungen nominiert, um sich innerhalb einer Woche zu treffen. Bei dem Treffen musste, während man barfüßig in einem kalten Gewässer stand, gegrillt wer-den. Von dieser Ak�on wurde währenddessen ein Video gedreht und Geld für einen guten Zweck gespendet. Vereine, die ihrer Nominierung nicht nachkamen, mussten den Nomi-nierenden eine Brotzeit spendieren. Unsere Jugend wurden von den Singoldschützen Großai�ngen nominiert. Wir ließen uns natürlich nicht lumpen und kamen der Aufforderung nach. Bewaffnet mit ei-nem Grill, Grillgut und einer Videokamera trafen sich einige Wagemu-�ge an einem Samstag Vormi3ag bei weniger als 5 Grad Außentempe-ratur am Engelshofer Bach.  
Die Damen mussten nicht lang überzeugt werden. Sie zogen die Schu-he aus und s�egen sofort ins eiskalte Wasser. Die männlichen Jugend-lichen kniffen und konnten nicht von den Vorzügen einer Kneippkur überzeugt werden.  
Unsere Nominierung ging an den SV Reinhartshausen, die Hubertusschützen Obero3mars-hausen sowie die Original Wertachtaler. Unsere Spende in Höhe von 300 Euro ging an die Klinikclowns Bayern e.V. 

Foto: Christoph Wiedemann Das Video finden Sie auf unserer Homepage. 
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Von Gauebene auf Bundesebene - der Weg zur Deutschen Meisterscha" 

Heidi Nerlinger hat in der letzten Saison geschaR, was sich jeder Schütze in seiner Karriere mindestens einmal wünscht: Den Durchmarsch bis zu den deutschen Meisterscha0en.  
Heidi hat in der Schülerklasse „Dreistellung“ bei der Gaumeisterscha0 in Großai�ngen den 1. Platz mit 281 Ringen (30 Schuss) erreicht. Somit hat sie sich für die nächste Stufe, die Schwäbische Meisterscha0 in Großai�ngen, qualifiziert. Dort hat sie mit einem sehr souveränen Ergebnis von 275 Ringen (30 Schuss) auch das Limit für die Bayerische Meisterscha0 erfüllt. Dann hieß es schon, auf nach München auf die große Olympia-Schießanlage. Auch da hat Heidi ihr Programm liegend, kniend und stehend schießend mit einer hervorragenden Ringzahl von 566 (60 Schuss) abgespielt. Und dann kam das große Ereignis – die Deutsche Meisterscha0 ebenfalls in München-Hochbrück.  

Unterstützt von ihrer Schwester Sabina und ihrer Freundin Lena ging es an einem Vormi3ag der Sommerferien auf nach München. Nun musste man zuerst die An-meldung vornehmen und an-schließend zur Waffenkontrolle gehen. Auf der Deutschen Meisterscha0 muss man sich dann noch eine Rückennummer ausdrucken, damit am Stand der Schütze direkt zugeordnet werden kann. Sehr aufgeregt schoss unsere Heidi trotzdem noch ein orden-tliches Ergebnis, konnte aber aufgrund der Brillanz der anderen angereisten Gegner nicht mehr im Vorderfeld mitmischen. 
Wir gratulieren hiermit Heidi Nerlinger nochmals zu dieser hervorragenden Leistung – Mach weiter so! Text: Katharina Bißle 

Foto: Katharina Bißle 

Foto: Katharina Bißle 

Foto: Katharina Bißle 
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Die Gaujugendke3e bleibt in Reinhartshausen 
Die Reinhartshauser Jugendschützen ge-hören mit zu den besten im Gau Lech-Wertach. Dies wurde bei der Gaumeister-scha0 wieder unter Beweis gestellt. Beim We3bewerb „Gaujugendkönig“ konnten sich zwei Reinhartshauserinnen unter den ersten Drei platzieren.  Annika Dieminger und Sabina Nerlinger schossen die beiden besten Bla3l. Eine Nuance besser zielte Annika. Sie konnte somit die Ke3e von der Reinhartshauserin Heidi Nerlinger (Gaujugendkönigin 2017) übernehmen.  

Foto: Christoph Wiedemann 

Text: Christoph Wiedemann 

Foto: Christoph Wiedemann 

Text: Christoph Wiedemann 

1. Platz Annika Dieminger 117,8 Teiler 
2. Platz Sabina Nerlinger 132,4 Teiler 

Dorfmeisterscha" 2017 

Wir gratulieren den Gewinnern Jürgen Frey, Alexander Bißle und Bas�an Wenzl. Mit einem Ergebnis von 253 Punkten ließen sie die anderen Teilnehmer hinter sich. Der Erlös der Dorfmeisterscha0 ging in diesem Jahr an den Erhalt der Gro3e auf dem Reinhartshauser Friedhof.  
Am Ehrenabend konnte der Betrag von 350 Euro bereits an deren Betreuer Lorenz Groll übergeben werden. 
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Eines der größten Highlights in der Schülerklasse ist der alljährlich staUindende Shooty-Cup. Ähnlich zur Gaumeisterscha0 wird zuerst auf Gau-, Bezirks-, Bayern- und zuletzt auf Deutscher Ebene die beste Schülermannscha0 des Landes gesucht. Eine Mannscha0 be-steht hierbei aus zwei Schützen der Schülerklasse, deren Ergebnisse summiert werden.  Auch 2017 stellten wir wieder fünf Mannscha0en. Bereits auf Gauebene erzielten Annika Brandner und Heidi Nerlinger herausragende Ergebnisse und sicherten sich mit insgesamt 355 Ringen den dri3en Platz.   Das Highlight war dann der Ende April staUindende Entscheid auf Bezirksebene. Aus den 20 besten Mannscha0en im Bezirk Schwaben konnten sich Annika mit 181 Ringe und Hei-di mit 177 Ringe mit gesamt 358 Ringen den ersten Platz sichern.  Tradi�onell ehrt die Stadt Bobingen im Zuge der Sportlerehrung die besten Athleten, die im vergangenen Jahr herausragende Leistungen auf Schwaben-, Landes- und Bundesebe-ne, sowie Europa- und Weltmeisterscha0en erbracht haben. Für ihren 1. Platz beim Shoo-ty Cup Lu*gewehr im Bezirk Schwaben wurden Annika und Heidi mit der Bronzemedaille ausgezeichnet. 

Glanzleistungen beim Shooty Cup 

Foto: Christoph Wiedemann 

Text: Daniel Frey 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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Paten unserer Jugend 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Au=au 

Fotos & Text: Christoph Wiedemann 

Am Mi3woch, den 21. Juni 2017, wurde ein Zelt angeliefert. Zahlreiche Helfer und Helfe-rinnen verlegten mit Holzpla3en und Pale3en einen Boden, der in das aufgebaute Zelt gelegt wurde. Am Donnerstag wurden das Weinzelt und eine Waldbar unterhalb des Fahr-radständers gebaut. Das Highlight war mit Sicherheit die eigens errichtete, beleuchtete Treppe. Um dem aktuellen Möbeltrend nachzukommen, wurden die Treppe sowie die Bartheken aus Europale3en gebaut. Am darauffolgenden Freitagvormi3ag konnten die letzten Arbeiten, wie das Bestuhlen, abgeschlossen werden. 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Partyabend 
So konnte am Abend pünktlich und bei bestem Sommerwe3er in den Partyabend gestartet werden. DJ Florian König aus Straßberg legte die notwendige Partymusik auf. 

Fotos & Text: Christoph Wiedemann 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Festgo3esdienst 

Foto: Christoph Wiedemann 

Foto: Christoph Wiedemann Text: Christoph Wiedemann 

Der Festabend am Samstagabend startete um 17:00 Uhr mit einem Festgo3esdienst mit unserem Pfarrer Gagula in der Pfarrkirche Sankt Lauren�us. Die Ortsvereine aus Reinharts-hausen, die Dorfgemeinscha0 Burgwalden, der Patenverein Kreuzanger sowie die Schüt-zenvereine aus Reinhartshofen und Döpshofen folgten unserer Einladung ins Schützen-heim. Insgesamt 350 Besucher zogen beim gemeinsamen Kirchenzug von der Kirche ins Schützenheim und boten einen grandiosen Anblick für die Reinhartshauser Bürger.  Ein spezieller Dank geht an die Feuerwehr Reinhartshausen, die für die Sicherheit sorgte und die Kreisstraße absperrte. Musikalisch wurden der Festgo3esdienst, der Kirchenzug sowie die ersten Stunden im Schützenheim durch die Gruppe „Staudenecho“ festlich um-rahmt. Die Ehrengäste gratulierten uns in ihren Grußworten recht herzlich zu unserem Jubiläum.  An diesem Abend wurden auch die Sieger der Jahresmeisterscha0 in einem würdigen Rah-men geehrt. Ein ganz tolles Geschenk erhielten wir von den Ortsvereinen. Sie überreichten uns eine Statue des Heiligen Sebas�an, dem Patron der Schützen. Das Geschenk erhielt einen Ehrenplatz in unserem Aufenthaltsraum. Wir möchten uns hierfür nochmals recht herzlich bedanken. Den restlichen Abend heizten die „Original Wertachtaler“ aus Wehrin-gen gehörig ein. Dies war eine besondere Ehre für uns, da viele bekannte Gesichter Band-mitglieder sind. 

Fotos: Photoarts Hans Hampp 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Kirchenzug 

Foto: Christoph Wiedemann 

Fotos: Photoarts Hans Hampp 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Ehrenabend 
„Am 17.11.1927 versammelten sich neun junge Männer im ‚Gasthof Goldenes Lamm‘, mit der Absicht, einen Schützenverein zu gründen.“ Mit diesem Zitat aus der Chronik eröffnete Schützenmeister Georg Frey den Ehrenabend. Genau 90 Jahre später am 17.11.2017 luden die Auerhahnschützen ins Schützenheim ein, um diesen Geburtstag mit allen Mitgliedern und der Dor=evölkerung zu feiern.  
Auf der Agenda standen die Ehrung für langjährige Mitglieder und der zahlreich geleiste-ten ehrenamtlichen Arbeitsstunden sowie ein Bilderrückblick vom Festabend im Juni die-sen Jahres. So konnte Georg Frey knapp 100 Mitgliedern die verdienten Ehrenurkunden und Geschenke überreichen.  
Eine besondere Ehrung konnte an Xaver Weber und Georg Kobold überreicht werden. Sie wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt, da sie seit 55 Jahren dem Verein treu sind. 
Weitere Ehrungen konnten für 25 Jahre Vereinstreue an Michaela Lori, Andrea Weber-Weinbuch, Sabrina Ma3mer, Mar�n Bißle, Andreas Naegeler, Anita Meiser, Peter Fuchs, Roland Ma3mer, Andreas Delics, Simone Schweinberger, Diana Weh, Anita Leiter, Bas�an Wenzl, Stefanie Gerstmeyr und Dimitrios Toramanidis verliehen werden. Bereits seit 50 Jahren ist Franz Kobold und seit 60 Jahren Helmut Schweinberger und Siegfried Biber im Verein. Auf 65 Jahre Vereinstreue konnte Ignatz Wiedemann zurückblicken. 
Für die zahlreichen Stunden ehrenamtlicher Arbeit konnten mit der Nadel „In Anerken-nung“ des BSSB die Mitglieder Wolfgang Braun, Wolfgang Schweinberger, Franz Kobold, Herman Frey, Manfred Braunmüller, Rudolf Sappler und Manuel Weber sowie mit der Na-del „Treue Mitarbeit“ Armin Schweinberger, Georg Kobold, Roland Ma3mer, Sonja Joachim, Günter Drexel und Robert Frey geehrt werden. 

Mit dem Protektor-Abzeichen des Deutschen Schützenbundes im Einverneh-men mit seinem Protektor, S. H. Andreas Prinz von Sachsen-Coburg und Go-tha ges�0eten Abzeichens konnten Lorenz Schweinberger, Ludwig Frey, An-ton Braun, Walter Frey und Edmund Kratzer geehrt werden. Diese Auszeich-nung ist einmalig in der Vereinsgeschichte und würdigt viele tausend geleis-tete Arbeitsstunden der Geehrten.  
Mit dem Protektor-Abzeichen des BSSB wurden geehrt: Anita Meiser, Andrea Weber-Weinbuch, Daniel Frey, Elke Frey und Klaus Hatzelmann. 
Eine Besonderheit gibt es bei den Auerhahnschützen seit über 25 Jahren. Als im Jahr 1989 das Schützenheim am heu�gen Standort gebaut wurde, gab es noch keinen Gehweg. Es 

Foto: DSB 
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wurde ein Fahrservice für die Jugendlichen geschaffen. Diese werden um 18 Uhr an der Bushaltestelle in der Dorfmi3e eingesammelt und nach dem Training vor der Haustüre wieder abgesetzt. Die zahlreichen Stunden, die ehrenamtlich für diesen Fahrdienst, für die Bewirtung im Schützenheim und die Aufsicht am Schiesstand geleistet werden, beläu0 sich insgesamt auf mehr als 650 Jahre. 50 Mitglieder waren und sind bei der Sache enga-giert. Damals war die landläufige Meinung „das funk�oniert keine zwei Jahre“. Es funk�o-niert bis heute und daher wurden die Helfer mit Essensgutscheinen beschenkt. 
Der zweite Bürgermeister der Stadt Bobingen, Klaus Förster, überbrachte die Glückwün-sche der Stadt und lobte den Schützenverein als „Dreh- und Angelpunkt des Dorfes“.  
Die stellvertretende Gauschützenmeisterin Carina Wiedemann gratulierte zum Jubiläum. Sie hob die Bedeutung der Auerhahnschützen im heimischen Gau Lech-Wertach hervor. Mit 18 Rundenwe3kampfmannscha0en ist der Verein der stärkste Verein im Gau. Deswei-teren lobte sie die seit den 1980er Jahren geleistete Jugendarbeit und sieht darin eine gute Zukun0. 
Barbara Wengenmeier, die neue Sportbeau0ragte des Landkreises, stellte fest wie wich�g das Ehrenamt für unsere Gesellscha0 ist. Es werde o0 überlegt wie man die Jugend für das Ehrenamt begeistern könne. Wie das funk�oniert, dafür seien die Schützen in Reinharts-hausen das beste Beispiel dafür, so ihre lobenden Worte. 
In einer kleinen Pause wurden die neu renovierten Schießstände im kleinen Schießraum geweiht und eröffnet. Pfarrer Krešimir Gagula segnete die Stände und wünschte allen Schützen „Gut Schuss“. Den offiziellen ersten Schuss gaben Barbara Wengenmeier, Klaus Förster, Carina Wiedemann, Waltraud Wellenhofer, Reinhold Eckl und Josef Locher ab. 

Foto: Christoph Wiedemann 

Text: Christoph Wiedemann 

90 Jahre Auerhahnschützen - Ehrenabend 
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90 Jahre Auerhahnschützen - Ehrenabend 

Foto: Christoph Wiedemann 

Foto: Christoph Wiedemann 

Foto: Christoph Wiedemann 

Ehrung „Treue Mitarbeit“ Ehrung „In Anerkennung“ 

Ehrung „Protektor Abzeichen des DSB“ 
Foto: Christoph Wiedemann 

Ehrung „Protektor Abzeichen des BSSB“ 

Ehrung „Fahnenabordnung“ 
Foto: Christoph Wiedemann 

Ehrung „Mitgliedscha"“ 
Foto: Klaus Hatzelmann 

Foto: Christoph Wiedemann 

Foto: Christoph Wiedemann Foto: Christoph Wiedemann 



25 

Foto: Christoph Wiedemann 

Unsere Mannscha"en im Überblick 
Lu0gewehr 1 Bezirksliga 4 Platz 2 von 6 18 : 12 Punkte 
Lu0gewehr 2 Gauoberliga Nordwest Platz 5 von 6 8 : 12 Punkte 
Lu0gewehr 3 Gauoberliga Südost Platz 4 von 6 8 : 12 Punkte 
Lu0gewehr 4 Gauliga Nordost Platz 4 von 6 8 : 12 Punkte 
Lu0gewehr 5 A-Klasse Südwest Platz 5 von 6 8 : 12 Punkte 
Lu0gewehr 6 B-Klasse Ost Platz 3 von 6 12 : 8 Punkte 
Lu0gewehr 7 B-Klasse West Platz 4 von 5 6 : 10 Punkte 
Lu0gewehr 8 C-Klasse Nord Platz 2 von 5 12 : 4 Punkte 
Lu0pistole 1 Schwabenliga Nord Platz 1 von 8 20 : 4 Punkte 

Lu0pistole 2 Gauoberliga Nord Platz 6 von 6 4 : 16 Punkte 
Lu0pistole 3 Gauliga Ost Platz 3 von 5 8 : 8 Punkte 
Lu0pistole 4 A-Klasse Nordwest Platz 4 von 5 6 : 10 Punkte 
Schüler 1 Gauliga West Vorrunde Platz 1 von 4 12 : 0 Punkte 
 Finalrunde Finale Platz 1  
Schüler 2 Gauliga Ost Vorrunde Platz 3 von 4 2 : 10 Punkte 
 Finalrunde 
Jugend 1 Gauliga Platz 6 von 6 4 : 16 Punkte 
Jugend 2 A-Klasse Platz 2 von 6 14 : 6 Punkte 
Jugend 3 B-Klasse Ost Platz 1 von 5 12 : 4 Punkte 
Auflage A-Klasse Platz 4 von 6 7 : 13 Punkte 

ausgeschieden im Viertelfinale  

 Schwabenfinale Platz 4 von 6  
 Aufs�eg zur Bayernliga Platz 7 von 8  

Aktueller Stand beim Ober- gegen Unterdorf 
Oberdorf Unterdorf 

13,5 Punkte 15,5 Punkte Stand: 05/2018 
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Termine 2018 / 2019 
28. Juli 2018 Saisonabschlussfeier im Schützenheim 
04. August 2018 Ferienprogramm rund ums Schützenheim 
09. August 2018 Schützenausflug nach Maria Trost bei Nesselwang 
31. August 2018 Eröffnung für Jugendschützen/-innen 
07. September 2018 Eröffnungsschießen der Saison 2018 / 2019 
21. September 2018 Dorfmeisterscha0 für einen guten Zweck 
13. Oktober 2018 Weinfest im Schützenheim 
26. Dezember 2018 Weihnachtsschiessen 
24. Februar 2019 Kinderball 
02. März 2019 Schützenball mit dem Duo Grenzenlos 
Dienstag 
ab 19:00 Uhr Training & Schützenheimbetrieb (Sept. bis Apr.) 
Freitag 
ab 18:00 Uhr Training & Schützenheimbetrieb (Sept. bis Jun.) 
Sonntag 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr Frühschoppen 
1. Freitag im Monat Frauenabend im Schützenheim 
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Das Schützenwesen ist UNESCO Immaterielles Kulturerbe 
Die Deutsche UNESCO-Kommission, die Kultusministerkonferenz und die Beau0ragte der Bundesregierung für Kultur und Medien haben am 11. März 2016 sieben Formen des Im-materiellen Kulturerbes ausgezeichnet: das Sternsingen, das Kneippen, das Schützenwe-sen, das Ehrsame Narrengericht zu Grosselfingen, die Volkstanzbewegung, das Choralsin-gen und die manuelle Glasfer�gung. Die Manufakturelle Schmuckgestaltung und ein Pro-jekt zur Bewahrung von Kultur, Vielfalt und Qualität regionaler Spezialitäten in Oberfran-ken wurden für ihre Aufnahme in das deutsche Register Guter Praxisbeispiele geehrt. 
Im Rahmen der Au0aktveranstaltung des Interkulturellen Zentrums der Stadt Heidelberg zu den Interna�onalen Wochen gegen Rassismus erhielten die Träger dieser Kulturformen ihre Urkunden für die am 4. Dezember 2015 erfolgte Eintragung in das Bundesweite Ver-zeichnis des Immateriellen Kulturerbes. 
Begründung der Auszeichnung: 
"Das Schützenwesen ist vielerorts ein wich�ger, historisch gewachsener und lebendiger Teil der regionalen oder lokalen Iden�tät. Es umfasst eine große Anzahl von Bräuchen und Tradi�onen, die in Deutschland in zahlreichen unterschiedlichen Erscheinungsformen ver-breitet sind. Das alte Brauchtum wird heute in der Regel im Rahmen einer Vereinszugehö-rigkeit von Menschen jeden Alters und Geschlechts unabhängig von religiösem Bekenntnis, sexueller Orien�erung, Herkun0 oder auch Behinderung ausgeübt. Es gibt vielfäl�ge Maß-nahmen zur Weitergabe der Tradi�on und eine ak�ve Pflege regionaler und europäischer Verbindungen. 
Bekanntester und wesentlicher Ausdruck des Schützenwesens ist das Schützenfest, das mit vielfäl�gen örtlich unterschiedlichen Bräuchen einmal im Jahr gefeiert wird. Jedes Schüt-zenfest hat lokal hergebrachte Rituale und Bräuche und unterschiedliche Abläufe. Über dieses singuläre Ereignis hinaus prägen gerade in kleineren Orten die unterschiedlichen ortsbezogenen Bräuche der Schützenvereinigungen das soziale und kulturelle Gemein-scha0sleben, sodass die Schützentradi�on das ganze Jahr wahrnehmbar ist und gelebt wird." 
Der Präsident des Deutschen Schützenbunds, Heinz-Helmut Fischer, und der Generalsekre-tär der Europäischen Gemeinscha0 Historischer Schützen, Peter-Olaf Hoffmann, nahmen die Urkunde am 11. März 2016 entgegen. 

Quelle: h3p://www.dsb.de/tradi�on/immaterielles-kulturerbe/ 

Text: Deutscher Schützenbund 
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Auerhahnschützen Reinhartshausen e. V. 

Schützenmeister: Georg Frey schuetzenmeister@auerhahnschuetzen-reinhartshauen.de 
Sportleiter: Thomas Frey sportleitung@auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 
Jugendleiter: Wolfgang Braun jugendleitung@auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de 
Vereinsheim: Ha3enbergstraße 35, 86399 Bobingen Telefon: (0 82 03) 60 53 
Internet: www.auerhahnschuetzen-reinhartshausen.de www.facebook.de\auerhahnschuetzen 

Haben Sie Interesse am Schießen und möchten Sport für wenig Geld machen ??  Für unsere Jungschützen steht eine große Anzahl von kostenlosen Ausrüstungsgegenständen zur Verfügung.  Für unsere Kleinsten (ab 6 Jahren) bieten wir zwei  Lichtstrahlgewehre mit denen gefahrlos „geschossen“ werden kann.  Unser Fahrdienst bringt seit über 25 Jahren die Jugend von der Bushaltestelle zum Training und wieder zurück bis vor die heimatliche Haustüre.  Wir freuen uns auch, wenn Sie uns am Freitagabend auf ein Glas Bier oder Wein,  zum Schacopf, Kickern oder nur zum gemütlichen Beisammensein im Schützenheim  besuchen.   Informa�onen erhalten Sie bei unserer Vorstandscha0. 


